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 Helau!
Ich finde es gut, dass wir Karnevalsvereine darin unterstützen,
unsere Kultur der Ausgelassenheit und Lebensfreude
in Düsseldorf zu erhalten.

* Stephanie Gerhards,
 Beraterin Geschäftsstelle Holthausen,
 Funkemariechen Altstadtfunken
 Monheim 1928 e.V.
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Zum Gruß

Traumhaft jeck, Karnevalsmotto 2014/15, unser Motto traumhaft jeck 
im Narrenhimmel.

Zum Gedenken an alle Jecken die schon von uns gegangen sind. Mögen 
die da oben genauso schön feiern wie wir unsere Session.

Ich wünsche allen meinen Vereinsmitgliedern, aktive sowie passive, den 
Senatoren und Ehrensenatoren sowie allen Sponsoren und Gönnern 
unserer Gesellschaft einen traumhaft schönen Karneval.

Dreimal Düsseldorf Helau
EuerPräsident

Kurt Fenn
(Präsident)
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Prinz Christian 
Christian Zeelen 

Geboren am:   09. Mai 1974 
in:    Düsseldorf 
Konfession:   römisch-katholisch 
Sternzeichen:   Stier 
Größe:    1,88 m 
Familienstand: ledig 
Kinder: keine 
Fremdsprachen:  Englisch 
 
Werdegang/Beruf: Christian ist waschechter Düsseldorfer. Schon im Kreissaal der Uni-Klinik trainierte er mit lautem Geschrei 

seine Stimmbänder, die er im späteren Berufsleben noch brauchen würde. Davon konnten sich auch 
bereits seine Kindergärtnerin im St. Josephs Kindergarten, sowie seine Klassenlehrerin an der kath. 
Grundschule Itterstraße überzeugen. 

Erste Gehversuche (mit Stimmbändern) im Karneval gab es ab 1984 auf dem Gymnasium Koblenzer 
Straße. Nach dem Abitur 1993 folgten Zivildienst und Studium. Die Sporthochschule in der Stadt mit dem 
Dom konnte ihn aber nicht lange begeistern und so wechselte Christian an die Heinrich-Heine-Universität 
in Düsseldorf.  

Parallel zum Studium gab es auch schon erste Gehversuche im Journalismus: aus der freien Mitarbeit bei 
Antenne Düsseldorf folgte 1996 ein Volontariat zum Redakteur. 2006 folgte er dem Ruf des Fernsehens 
und wurde Redaktionsleiter von center.tv Düsseldorf. Ganz ohne Radio ging es aber dann doch nicht, so 
dass er im Januar 2014 auch den Posten des Chefredakteurs bei Antenne Düsseldorf übernahm. 

Dem Brauchtum ist Christian schon von Berufswegen sehr zugetan. Regelmäßig berichtet er seit weit über 
15 Jahren vom Karneval und den Schützen. Seit 2002 ist er Mitglied der Prinzengarde der Stadt 
Düsseldorf Leibgarde des Prinzen Karneval, wo er auch als Mitglied im aktiven Corps schon zahlreiche 
Bühnenauftritte mitgestaltete. 

Leidenschaften: Es gibt eine große Leidenschaft, die erst vor wenigen Jahren wieder „aufblühte“: die Modelleisenbahn, die 
ihn schon als Kind begeistert hat. Sportlich schwingt er seit fast 35 Jahren den Tennisschläger und sein 
Herz schlägt etwa ebenso lange für die Fortuna. 

 
 
 

Venetia Claudia 
Claudia Monréal 
geboren am:   30. Juli 1969 
in:    Düsseldorf 
Konfession:   römisch-katholisch 
Sternzeichen:   Löwe 
Größe:    1,79 m 
Familienstand:   verheiratet mit Benny Monréal 
Kinder:  zwei Töchter: Celine (15 Jahre) & Charlotte (11 Jahre) 
Fremdsprachen:  Englisch 
 
Werdegang/Beruf: Claudia ist in Düsseldorf aufgewachsen, besuchte die Brehmschule und das Goethe Gymnasium (Abitur 

1989). 

Danach absolvierte sie ein soziales Jahr in einem Kindergarten des DRK und studierte anschließend 
Lehramt Primarstufe in Wuppertal. 

Einer von vielen Studienjobs war Anfang der 90er Jahre Empfangs- und Telefondienst bei Antenne 
Düsseldorf. Durch die Leidenschaft zum Eishockey (Vater Klaus Breidenbach wurde mit der DEG 1967 
Deutscher Meister) landete Claudia schnell in der Sportredaktion und später hinterm Mikro, so dass der 
Schuldienst nie angetreten wurde.... 

Außerdem lernte sie hier ihren späteren Ehemann Benny und ihren Prinzen Christian kennen. Gemeinsam 
fuhren sie mehrmals auf dem Wagen von AD beim Rosenmontagszug mit und kommentierten live. 

Von 1994 bis 1998 gab es einen Abstecher ins Kinogeschäft. Für die UFA Theater AG organisierte 
Claudia die UFA Filmbälle und eröffnete mehrere Multiplexkinos in ganz Deutschland. Parallel blieb sie 
dem Radio aber immer treu: gemeinsam mit Benny moderierte sie wöchentlich die UFA Kinoshow. 2008 
kam das Fernsehen hinzu: Moderation des Magazins „Düsseldorf aktuell“ bei center tv. Seit Juli 2010 hat 
Claudia beim Radio ein eigenes Format, den „Antenne Düsseldorf Talk“. Jeden Sonntag plaudert sie dort 2 
Stunden mit einem prominenten Gast. 
Claudia ist Mitglied der Tonnengarde Niederkassel und dort in der Theatergruppe des Vereins aktiv.  

Leidenschaften: Neben der Familie: Möglichst täglich am Rhein joggen – Musik hören und auf Livekonzerte gehen - mit 
Fortuna mitfiebern und-leiden – so oft wie möglich mit Freunden treffen. 

 



7



8



Zum Gruß

Liebe Närrische Schmetterlinge,

zur Karnevalsession 2014/2015 grüße ich Sie mit einem herzlichen Schmetter-
ling flieg! und wünsche Ihnen eine tolle närrische fünfte Jahreszeit.

Dass der Karneval für alle Mitglieder der Karnevalsgesellschaft Närrische 
Schmetterlinge e.V. sicherlich die ‚schönste Nebensache der Welt‘ ist, kann 
man sich bei einem Blick auf den reich gefüllten Sessionskalender der Gesell-
schaft bestens ausmalen. Schon lange bevor die Session an Hoppeditz-Erwa-
chen volle Fahrt aufnimmt, treffen die Närrischen Schmetterlinge alle Vorbe-
reitungen, damit das große Feiern pünktlich beginnen kann.

Nach der Session ist vor der Session heißt das Motto, und das ist auch nocht-
wendig, wenn man wie die Närrischen Schmetterlinge ein eigenes Dreigestirn, 
ein begeistertes Kinderprinzenpaar und eine tolle Tanszgarde in die Session 
schickt. Mit großer Liebe zum Brauchtum und zu ihrer Heimatstadt Düs-
seldorf stellen die rund 160 aktiven und passiven Mitglieder ein großartiges 
Veranstaltungsprogramm auf die Beine, das zeigt, wie herzlich und fröhlich 
es im  Düsseldorfer Karneval zugeht.

Für ihren vorbildlichen Einsatz danke ich allen Närrischen Schmetterlingen 
sehr, und um es mit den anerkennenden Worten des offiziellen Sessionsmottos 
zu sagen: Sie sind einfach ‚Traumhaft jeck!‘

Ihr

Thomas Geisel
Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Düsseldorf
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Unsere Heimatstadt Düsseldorf ist offen, bunt, facetten-
reich – ein Magnet für alle, die ein vielfältiges Umfeld 
zum Leben suchen. Aber sie lebt nicht nur vom Glanz der 
Innenstadt rund um die Königsallee. Sie lebt ganz beson-
ders in den Stadtteilen von individuellen Charakteren, 
charmanten Eigenheiten und typischen Aktivitäten und 
Festen. Dies gilt natürlich auch und besonders für den 
Karneval.
Traumhaft jeck – so das diesjährige Sessions-Motto des Düsseldorfer Karne-
vals - sind sie alle, die vielen engagierten Karnevalsfreunde in ihren kleinen 
und großen Gesellschaften. Alljährlich wird das aktuelle Motto individuell 
interpretiert – oder auch nach eigenem Gusto „verfeinert“ – und in Kostümen, 
Veranstaltungen, Reden und Wagen für den Rosenmontagszug umgesetzt. 
Es ist der Spaß an der Freud, der die Karnevalisten in ihrem Freizeitengage-
ment antreibt, Spaß an der Gemeinschaft, am kreativen Gestalten und Mitein-
ander Feiern.
Selbstverständlich werden auch bei der KG Närrische Schmetterlinge e.V. Kre-
ativität und der Spaß an der Gemeinschaft ganz groß geschrieben. Traumhaft 
jeck, mit dem richtigen Gespür für beste Unterhaltung werden die alljährlich 
stattfi ndenden Altenheim-, Damen-, Herren- und Gala-Sitzungen veranstaltet. 
Dann fl attern die Ak-tivisten mit eigenem Dreigestirn, Kinderprinzenpaar und 
Tanzgarde durch die gut ge-füllten Säle. Akteure und Gäste sind immer mit 
Begeisterung dabei. Außerdem sei lobend erwähnt, dass die KG Närrische 
Schmetterlinge e.V. traumhaft jecke Beziehungen zu anderen Vereinen und zu 
den benachbarten Karnevalisten in Erkrath pfl egt. 
Den zahlreichen Helfern, die bei den „Närrischen Schmetterlingen“ die karne-
valistische Tradition bewahren und beleben, sei an dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön ausgesprochen. Ihr Engagement bewahrt den Düsseldorfer Karne-
val vor Nachwuchssorgen!
Lasst uns wieder träumen: von neuen Kostümen und fröhlichen Liedern, von 
scharfzüngigen Büttenrednern und provozierenden Umzugswagen, vom Spaß 
– den wir alle miteinander haben wollen.
Ich wünsche uns allen eine traumhaft jecke Karnevalszeit, fröhlich und unbe-
schwert!
Ihr und Euer

Josef Hinkel
Präsident des Comitee Düsseldorfer Carneval e.V.
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40 Jahre Provinzial-Geschäftsstelle Löbach/Greinert

Geschäftsstellenleiterin 
Doris Greinert
vormals Heinz Löbach
Neusser Straße 82
40219 Düsseldorf
Telefon 0211 3006600

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Tolle Tage, 
lange Nächte. 
Und dazu eine Versicherung, 
die rund um die Uhr 
für Sie da ist.
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Zum Gruß
Traumhaft jeck! – Das Motto der Session 2015
Eine passende Bezeichnung für das fröhliche, 
bunte Feiern zu unserer 5.ten Jahreszeit. Die 
Stadt wirkt wie entfesselt vom Alltag – Jeck ist 
hier Jeder. Die Atmosphäre des Karnevals hat 
etwas einzigartig traumhaftes, das wir Rhein-
länder so lieben zu zelebrieren.

Die Karnevalsgesellschaft Närrische Schmetterlinge e.V. wird in dieser 
Session von Neuem herausstellen, dass sie bereits seit 15 Jahren das 
Düsseldorfer Karnevals-Gen besitzt. Als Jungfrau, Bauer und Prinz 
versprüht das Dreigestirn - einmalig in Düsseldorf - seinen Frohsinn. 
Egal, ob jung oder alt, von nah oder fern,  die Närrischen Schmetter-
linge werden auch in dieser Session dazu beitragen, den Karneval zu 
dem werden zulassen, wofür er überregional bekannt und geschätzt 
ist: frech, frisch, witzig, offen und tolerant.

Uns, die Düsseldorf Congress Sport und Event GmbH und der Düs-
seldorfer Karneval eint,  dass wir in ähnlicher Weise durch Veranstal-
tungen auf unsere wunderschöne Stadt aufmerksam machen und für 
sie weit über ihre Grenzen hinaus werben. Einzigartig am  Karneval 
aber bleibt, die gelungene Verbindung aus Brauchtum und aktuellem 
Zeitgeschehen, das „auf die Schippe nehmen“, aber ohne Ansehen von 
Herkunft oder Neigung, gemeinsam zu feiern und zu schunkeln. Hier 
ist Karneval unser Kulturgut, auf das wir stolz sind.

Ich wünsche den Närrischen Schmetterlingen eine traumhaft schöne 
Session 2015. Auf das die Sonne mit uns lacht!

Gudrun Hock
Geschäftsführerin
Düsseldorf Congress Sport & Event GmbH
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Zum Gruß

Liebe Freundinnen und Freunde der
KG Närrische Schmetterlinge,

was wäre die Welt ohne die vielen bunten Schmetterlinge? Und was 
wäre der Düsseldorfer Karneval ohne die Närrischen Schmetterlinge?

Ich bin davon überzeugt, dass Ihr auch in der kommenden Session den 
Karneval bunt und attraktiv mit gestaltet. 

Kümmert Euch vor allen Dingen um den Schmetterlingsnachwuchs, 
damit der Karneval auch in Zukunft noch Chancen hat.

Ich freue mich auf unsere nächsten Begegnungen und wünsche Euch 
von ganzem Herzen eine fröhliche, lustige Session.

In freundschaftlicher Verbundenheit
Euer Ehrenmitglied
Engelbert Oxenfort
Ehrenpräsident des Comitee Düsseldorfer Carneval
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Hoppeditzerwachen

Am elften, elften,
ist‘s und war und wird auch sein,

der Mensch in einem Faschingskleid.
Die Frau, der Mann, das grosse Fest,
am elften, elften kommt der Witz im

Jeck.

So ruft der Michel seine Lisel,
das Tanzbein, die Polognese.

Ein hoch auf alle dollen Feste,
Karneval ist und bleibt das Beste.

Am Aschermittwoch ist der Krach
vorbei, wir feierten die fünfte 

Jahreszeit.
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Hoppeditzerwachen
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Wenn die frisch gereinigten und gut gebügelten Ornate aus dem 
Schrank geholt und die Kopfbedeckungen kontrolliert werden 

sowie der neue Sessionsorden noch einmal überpoliert wird, dann ist es 
fast soweit.

Man hört das Scharren der Hufe, das Klim-
pern der Orden. Der 11.11., das Erwachen un-
seres Hoppeditz, der Beginn der neuen Karne-
valssession steht vor der Tür.

Es wird sich bei Thoralf zum Frühstück getrof-
fen, um anschließend gut gestärkt zum Sam-
melpunkt auf der Rheinpromenade sich einzu-
fi nden.

Nach einem kleinen Umzug durch die Düsseldorfer Altstadt, wartet 
man geduldig vor dem Rathaus, dass sich das Fass des Hoppeditz öffnet. 

Auf dem Rathausbalkon fi nden sich OB und 
CC Präsident ein. Endlich, 11.11 Uhr, der De-
ckel bewegt sich, er geht hoch und unser Hop-
peditz erscheint in voller Größe. Nun geht’s 
endlich los. Unser OB muss sich die ersten 
warmen Worte anhören, das neue Prinzen-
paar wird vorgestellt und die Jecken jubeln. 
Die Session ist eröffnet. Bis Aschermittwoch sind nun alle außer Rand 
und Band.

Zum ersten Mal  luden die Schmetterlinge, am 16.11.2013 , zum großen 
Hoppeditzbiwak in den Henkelsaal ein. Trotz eines tollen Programms, 
wollte sich der Saal nicht füllen. Aber Schmetterlinge stecken ja nicht 
direkt den Kopf in den Sand und so beschloss man, einen zweiten Ver-
such in der nächsten Session, jedoch  in einer kleineren Räumlichkeit, 
zu starten. Vielleicht klappt es dann besser. 



Oh
Schmetterling, 

Es weihnachtet sehr, bei den Damen der Schmetterlinge!!!!

An einem üppig gedeckten Frühstückstisch traf man sich zur „GROSSEN“
Tour in die verbotene Stadt.
Nach und nach trafen sie ein, die Mädels 
der närrischen Schmetterlinge und
Onkel/Tante Kurt! Eins, zwei, drei, vier. 
Wo blieb der Rest? Man wartete gedul-
dig, doch nichts tat sich.
Etwas entäuscht über die Resonanz, aber 
ausgerüstet mit Weihnachtsassesoires 

sowie dem Düsseldorfer Fanschal unserer  Fortuna, 
machte man sich auf den Weg zur S-Bahn.
Die erste Hürde musste genommen werden. Der Ti-
cketkauf. Fünf rauchende Köpfe standen vor dem Au-
tomaten und probierten. Aber wofür gibt es denn das 
Handy. Man braucht doch nicht 
diesen dämlichen Automaten 
um ein Ticket zu kaufen, man 
macht es eben mobil.
So nun wurde erst einmal die 

Entäuschung weggespült. Je näher man dem Ziel kam, 
um so besser wurde die Stimmung.
An der Domplatte in Köln angekommen, steuerte man 
zum ersten Stop, das „Früh“. Es ging in die unteren 
Katakomben, wo man relativ ungestört ist. Dann die 
erste Überraschung. Unser liebreizender Köbes vom 
Jahr davor, war auch wieder da. Wir brauchten also schon mal 
keine Sorge bzgl. der Versorgung zu haben. Bei einigen Kölsch und natürlich 
den leckeren „Stippefütches“ verbrachte man einige Stunden hier unten.
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An einem üppig gedeckten Frühstückstisch traf man sich zur „GROSSEN“



oh schmetterling,
wie....

Oh Schmetterling,
oh Schmetterling,

wie schön sind Deine Flügel,
du fl iegst nicht nur zur Frühlingszeit,
nein auch im Sommer, wenn ist‘s heiß.

Oh Schmetterling,
oh Schmetterling,

du kannst mir sehr gefallen.

21

Man wäre ja gerne noch geblieben, aber es stand 
ja schließlich noch eine Anlaufstelle auf dem 
Programm.
Den Weihnachtsmarkt im kleinen Blickwinkel, 
jedoch unsere nächste Lokalität direkt im Auge, 
marschierte man geradewegs zum nächsten 
Lieblingsziel, „Zum Pitter Cologne“.
Auch hier wurden wieder einige sehr feucht 

fröhliche und gesellige Stunden verbracht. Man knüpfte sogar Kon-
takte, was man ausnahmsweise mal dem blödsin-
nigen Rauchverbot, welches eigentlich die Ge-
mütlichkeit zerstört, verdanken konnte.
Günther aus Stuttgart, war so von uns angetan, 
dass er sich direkt bei Onkel/Tante Kurt zwei 
Plätze, für sich und seine Mutter,  auf dem Ro-
senmontagswagen sicherte.
Dieser wunderschöne Tag, der eigentlich gar nicht so 
schön begann, ging langsam dem Ende zu.

Die Heimat rief, aber noch nicht direkt das traute Heim. Nein ein 
letzter Absacker gehört einfach dazu. Und den nahm man bei Tho-
ralf in der Altstadt. Man musste sich ja schließlich wieder ans Alt-
bier gewöhnen.
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Senatorenabend
Alle Jahre wieder lädt die KG Närrische Schmet-

terlinge ihre Mitglieder sowie befreundete Karne-
valsvereine zur Weihnachtsfeier ein. Rund 140 Gäste, 
darunter Bürgermeisterin Gudrun Hock als Ehrense-
natorin, erlebten im Ruderclub Germania in Hamm 
einen stimmungsvollen Abend. Präsident Kurt Fenn 
moderierte ein buntes Programm, das mit dem Auf-
tritt von Ex-Hoppeditz Jürgen Hilger-Höltgen als zu 
früh erschienenen Osterhasen (“Ach, du dickes Ei!”) 
vom besinnlich-weihnachtlichen in den fröhlich-kar-

nevalistischen Teil wechselte.

Im Mittelpunkt standen auch einige Ehrungen. Die 
seit vielen Jahren amtierende 2. Vorsitzende Doris 
Brachten erhielt den “Goldenen Schmetterling” als  
höchste Vereinsauszeichnung, zur Ehrensenatorin 
wurde Schatzmeisterin Doris Kuhlmann ernannt. 
Als neues Ehrenmitglied begrüßte Schmetterlin-

ge-Präsident Kurt Fenn 
den Hauptmann der 
“Schützengesellschaft  Professor Hans Kohl-
schein”, Toni Opdenberg. Für 11-jährige 
KG-Mitgliedschaft wurden Gisela Jüttner 
und Tanja Fuchs von der Förderation Euro-
päischer Narren mit dem Orden “Narr von 

Europa” in Bronze ausgezeichnet.



U n s e r
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Verrat mir doch 
schon mal was!!!

Was haben sich Kurt und Jaques wohl dieses Mal einfallen
lassen??????

Unsere
Gulaschsuppen-

queen



Im Hausbau heißt es „schaffe, schaffe Häusle baue“, bei den 
Karnevalisten „schaffe, schaffe Wagle baue“!

Wagenbaufest
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Ja, ja, so ein 
Richtfest macht 

Appetit

Wow, dass 
ist doch wohl 

wieder eine tolle 
Idee gewesen!!!!
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Damensitzung

Tante
Kurt

bringt

den Saal

zum Kochen!!!



Gut zu wissen, dass ein starker 

Partner in Ihrer Nähe ist!

Vertrauen Sie in Sachen Versicherungen und Altersvorsorge auf einen
er�folgreichen Schweizer Partner. Unsere Kunden schätzen uns vor allem
wegen unserer Perfektion und unseres erstklassigen Services. Lassen auch
Sie sich beraten - schnell, individuell und kompetent. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Gabi Bunk
Generalagentur, Helvetia Versicherungen
Morper Str. 4, 40625 Düsseldorf
T 0211 2926885
F 0211 2926886
gabi.bunk@helvetia.de
www.helvetia.de/gabi.bunk

Versicherungen und Finanzen 

Ehrenmitglied der KG Närrische Schmetterlinge e.V.
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Volles Haus im Henkelsaal.

Der Höhepunkt der Session war wieder einmal die große Galasitzung 
am 21. Februar 2014. Über fünf Stunden lang präsentierte Schmetter-

linge-Präsident Kurt Fenn im (stimmungs-)vollen Henkelsaal ein buntes 
und abwechslungsreiches Programm der karnevalistischen Spitzenklasse.

Zum Auftakt strapazierten Talente von “Pänz in de Bütt” bereits die 
Lachmuskeln. Dann setzte Schmetterlinge-Ehren-
senator Horst Schlag bei seiner Rede die Pointen 
buchstäblich Schlag auf Schlag. Jürgen Hilger-Hölt-
gen als “Bazillus Karnevalensis” sowie das Co-
medy-Duo Emmy&Willnowsky überzeugten mit 
wortakrobatischen Beiträgen  ebenso wie die mu-
sikalischen Auftritte von BoB, de Fetzer, Wanda 
Kay und den Swinging Funfares. Das Tanzcorps 
der Dürscheder Mellsäck, die Tanzgarde der Gro-
ße Hildener KG, die Marienburg-Garde aus Mon-
heim und das Männerballett Piefemollis rissen 
die Besucher förmlich von den Sitzen. Die tolle Neonlichtshow des 
Holländers Ruud Koedooder sorgte für Staunen und Beifallstürme.

Die Prinzengarde Rot-Weiß geleitete das 
Düsseldorfer Regentenpaar Michael I. und 
Venetia Pia und das Kinderprinzenpaar 
der Schmetterlinge, Patrick I. und Venetia 
Aylin auf die Bühne.

Umjubelter Höhepunkt des Abends war die Präsen-
tation des 6. Närrischen Dreigestirns der Schmet-
terlinge: Prinz Silvio (Dekels), Jungfrau “Hertha” 
(Hans Müller) und Bauer Jürgen (Hiltmann).

Galasitzung
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Zum Auftakt strapazierten Talente von “Pänz in de Bütt” bereits die 
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Galasitzung
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Herrensitzung
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Herrensitzung

Diese Bilder 
benötigen 

keine Worte, 
sie sprechen

Bände!!!!

A
H
!!!

O
H
!!!
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„Ohne Worte“„Ohne Worte“

H
M

???

O
L
A
L
A

H
U
H
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Wehe, 
wenn sie 
losgelas-
sen wer-

den!!



Seniorensitzung
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Hoher Besuch im Caritas Altenzentrum 
Herz-Jesu an der Mendelsohnstraße. 

Düsseldorfs Prinzenpaar Michael I. und 
Venetia Pia kamen am 15. Februar 2014 
ebenso zur traditionellen Altenheimsit-
zung der Närrischen Schmetterlinge wie 
CC-Präsident Josef Hinkel.

Zum 13. Mal führte Präsident Kurt Fenn durch ein unterhaltsames 
Programm, das die Heimbewohner sowie deren Familienangehörige 
und Gäste begeisterte.

Nachwuchstalente aus “Pänz in de Bütt” 
strapazierten die Lachmuskeln, Ehrense-
nator Ralph Marquis wurde bei seinem 
Medley bekannter Karneval- und Schun-
kellieder von den gut gelaunten Seniorin-
nen und Senioren lautstark unterstützt.

Musik war Trumpf auch für das Kinderprinzenpaar der 
Schmetterlinge: Patrick I. und Venetia Aylin  sangen mit ihrem Sessi-
onslied “Heute wollen wir Karneval feiern” das Motto des Nachmit-
tages, bei dem die Tanzgarden der Schmetterlinge und die Kindertanz-
gruppe der Prinzengarde Blau-Weiß optische Höhepunkte setzten.

Wie man sich dem Sessions-Motto “Düsseldorf mäkt 
sech fein” entsprechend auch mit Abfall- und Kartoffel-
säcken aller Art (ver-)kleiden kann, bewies eine Frauen-
gruppe der Schmetterlinge mit einer ebenso lustigen wie 
originellen Modenschau.

Eine besondere Ehrung gab 
es für Wera Steffen, die seit 
elf Jahren das Altenzentrum 
leitet: Sie wurde mit der 

Jubiläums-Ehrenspange der KG Närrische 
Schmetterlinge ausgezeichnet.
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gruppe der Prinzengarde Blau-Weiß optische Höhepunkte setzten.

Wie man sich dem Sessions-Motto “Düsseldorf mäkt 

säcken aller Art (ver-)kleiden kann, bewies eine Frauen-

originellen Modenschau.

Eine besondere Ehrung gab 
es für Wera Steffen, die seit 
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Kostüm-Kostüm-Kostüm-

Modell „Kartoffelsack“
Bäuerin sucht Mann!

Modell „Geldsack“Man ist immer fl üssig und hatauch noch eigene Bodyguards.

Modell „Seesack“Eine Seefahrt die ist lustig...

Modell „Saufsack“
Prost, prost Kameraden ...

R
Ü
C
K
F
R
A
G
E
N

B
E
I
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vorschlägevorschläge

Modell „Kohlesack“

Wer hat Angst vorm schwarzen 

Mann?

Modell „Wäschesack“Klementine weiß was Frauen wünschen!

Modell „Lachsack“

Die beste Medizin „LACHEN“!Modell „Kaffesack“Das einzigartige Verwöhnaroma ...

B
I
T
T
E

M
E
L
D
E
N
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Rosenmontag
Denn wenn et Trömmelche jeiht,

dann stonn mer all parat
und mer trecken durch de Stadt

un jeder hätt jesaat 
Düsseldorf Hellau, Hellau,

Düsseldorf Hellau.Düsseldorf Hellau.
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GmbH 

 

Jägerstr. 46 
40231 Düsseldorf – Eller 
Tel.Fa. : 0211 / 210 87 51 

Mobil : 0172 / 733 56 3 
Telefax : 0211/ 21 56 17
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RosenmontagsimpressionenRosenmontagsimpressionenRosenmontagsimpressionen
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Hoppeditz-Hoppeditz-



Am Aschermittwoch ist alles vorbei, die Schwüre von Treue, sie bre-
chen entzwei. Von all deinen Küssen darf ich nichts mehr wissen. 

Wie schön es auch sei, dann ist alles vorbei.

Wir trauern um unse-
ren lieben und treu-
en Gefährten „Hop-
peditz“, geboren am 
11.11.2013, verstorben 
am 05.03.2014.

Nachdem die Klageweiber seine Asche mit 
Tränen begossen hatten und man ihm noch 
ein Abschiedslied gespielt hatte, sprach Pfar-
rer „Kurt“ zum Abschluß noch ein paar be-
wegende Worte, um anschließend zum Lei-
chenschmaus überzugehen und sich auf sein 
Wiedererwachen am 11.11.2015 schon einmal 
einzustimmen.
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beerdigung
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Sommer-Sommer-
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fest
Auch bei grauem Wetter sind die Schmetterlinge fröhlich. Und so 

feierte man zum zweiten Mal das „GROSSE SOMMERFEST DER 
NÄRRISCHEN SCHMETTERLIN-
GE“ auf dem Rathausvorplatz. Die 
grauen Wolken und zeitweise etwas 
Regen, taten der Stimmung keinen 
Abbruch. Das tolle Programm, die 
vielen Leckereien, die wieder einmal 
gut bestückte Tombola sowie ein paar 
Sonnenstrahlen, die sich zwischen-
durchschienen, liessen das Grau am 

Himmel vergessen.

Natürlich konnten wir auch wieder 
hohen Besuch begrüßen. So hatte un-
ser damaliger OB-Kandidat und inwi-
schen gewählter OB, Thomas Geisel 
sowie unsere inzwischen ehemalige 
Bügermeisterin und Ehrensenatorin 
der Närrischen Schmetterling, Gu-
drun Hock, trotz des Wetters den Weg 
zum Rathausvorplatz gefunden.

Wir möchten allen „DANKE“ sagen, die zum gelingen dieses tollen Fes-
tes beigetragen haben und hoffen, dass es im nächsten Jahr auch wieder  
so hervorragend wird, dann jedoch bei schönstem Sonnenschein!!!!!



Na, wo ist denn 
der Strich??
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Unser Bus 2014!!!

„Ohne Worte“

Oh wie wohl ist mir.....
Ist uns das Glück hold??

Endlich mal eine Erho-
lungspause!!!Und was passiert jetzt??? lungspause!!!

Mal schaun,was Kurt
heute so vor hat????

Ein Präsident 
braucht auch 
einen Schirm-

herrn!!!

Ich träume von 
meiner herzal-
lerliebsten!!!!

Deutschland ist bereit!!

Ne Runde Tuppen bitte!! Sport ist Mord!!!!



Unser Ausfl ug 2014 startete mit einer 
kleinen Stadtrundfahrt, die ihr vorläu-

fi ges Ende auf der Oberbilker Kirmes fand. 
Dort war bei „Hansi“ alles für ein zünftiges 
Frühstück vorbereitet; anschließend fl ossen 
die ersten Bierchen durch durstige Kehlen.

Nachdem das Busprinzenpaar 2013, Karin 
und Werner, in Rente geschickt wurden, 
krönte man das neue Prinzenpaar, Bernie 
und Renate.

Danach ging es weiter Richtung Norden. Auf 
halber Strecke wurde eine Zigaretten-, Pin-

kel- und Spielpause eingelegt. Sämtliche Teilnehmer wurden auf den 
„Strich“ geschickt,  d.h. sie mussten auf einer imaginären Linie, Fuß 
für Fuß, ein immer wieder verschobenes Ziel erreichen, was zu ersten 
Wettbewerbsverzögerungen führte.

Anschließend ging es weiter Richtung We-
sel, wo wir in den frühen Mittagsstunden die 
dortige Fußgängerzone erreichten. Auf der 
Terrasse eines Eis-Cafes sorgten wir, da es 
nicht nur Eis gab, für einen spektakulären 
Umsatz!

Dort traf uns dann, wie ein Blitz aus heite-
rem Himmel, das verschwinden zweier Gäste. Gisela hatte sie anschei-
nend nicht im Griff, so dass sie jetzt anscheinend Ziel- und Schutzlos 
durch Wesel irrten! Zahlreiche Handys liefen heiß, doch zunächst 
wurde vom Einsatz von Suchtruppen Abstand genommen.

Wir fuhren weiter zum Weseler Stadtfest, um dort unsere Suche zu 
konzentrieren. Dann sorgten drastische Verkehrsverhältnisse dafür, 
dass wir zunächst keinen Parkplatz fi nden konnten. Wir landeten 
schließlich im Industriegebiet Wesel, wo wir mit viel Glück und Risi-
kobereitschaft parken konnten; allerdings mussten vorher alle Teilneh-
mer aussteigen, denn der Parkplatz war so beengt,  dort hätte keiner 

die ersten Bierchen durch durstige Kehlen.
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Kurt‘s Fahrt



aussteigen können.

Vielen war inzwischen sowieso alles egal und so begaben wir uns über 
Stock und Stein, Schienen und Schotter zum eigentlichen Festplatz.

Dort gabe es zur Beruhigung aller an der ersten erreichbaren „Fress-
bude“ Würstchen für alle - direkt gegen-
über konnte man das eine oder andere 
Bierchen tanken - und so kehrte langsam 
allgemeine Zufriedenheit ein, zumal das 
Wunder geschah. Im allgemeinen Trubel 
fi ng Gisela ihre Schäfchen wieder ein und 
führte sie zurück zu „ihrer Herde“.

Vollzählig ging es dann quer über den Flohmarkt des Stadtfestes zu ei-
nem der Ausgänge und das zweite Wunder geschah. Unser Bus wurde 
unbeschadet aus der Parklücke bugsiert, stand gegenüber auf der Stra-
ße, behinderte den gesamten Verkehr, aber ein ungehinderter Einstieg 
war möglich!

Anschließend ging es zu einem uns bekannten Maisfeld. Auf dem da-
zugehörenden Hof gab es Kaffee undefi nierbare Frikadellen, die von 
den meisten unauffällig entsorgt wurden, aber andererseits köstliche 
Nussecken.

Zwischendurch wurde gewürfelt, gekartet und mannschaftsmäßig 
muskelstrapazierende Fahrten zu einem 
Ziel gestartet, welches mehr oder weniger 
gut erreicht wurde. Auch dieses Ergebnis 
musste ernsthaft in Frage gestellt werden. 
So wurde auf der Fahrt zu unserem End-
ziel bereits ernsthaft darüber beraten, ob 
wir notfalls bis zum Bundesgerichtshof 
gehen sollten.

Nachdem wir in den Wehrhahn-Stuben erneut mit Nudel- und Kar-
toffelsalat sowie knackigen Würsten beruhigt wurden, sorgte der 
anschließende Bierkonsum erneut für aufwallende Erregung. Die 
anschließend geplante Siegerehrung ging dann in Tumulten unter. Dem 
Protest eines besonders motivierten Schreihalses wurde notgedrungen 
stattgegeben, so dass jetzt alle auf den noch ausstehenden Schlich
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Dort gabe es zur Beruhigung aller an der ersten erreichbaren „Fress-



tungsspruch warteten.

Mit etlichen Bierchen ging es dann zum gemütlichen 
Teil über, entgegen aller Erwartung klang der Abend 
harmonisch aus.

Die „Fahrt ins Blaue“ wurde ihrem Namen gerecht, 
blau waren fast alle!

 

uns also
auf die

nächste

DEUTSCHLAND
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Mit etlichen Bierchen ging es dann zum gemütlichen 
Teil über, entgegen aller Erwartung klang der Abend 
harmonisch aus.

Die „Fahrt ins Blaue“ wurde ihrem Namen gerecht, 
blau waren fast alle!

Freuen wir

SPANIEN

AMERIKA

Tour!

Du musst auch auf-
passen.....!!!

Puh, war das wieder an-strengend heute!!!!

ARGENTINIEN

Es verabschieden sich die 
Gruppen aus:
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Alles
„Wenn Schmetterlings-Frauen gehen auf Tour---“

Am 30. August 2014 traf sich eine ganze Horde Mädels zur alljährli-
chen Planwagentour, unter dem Motto „Bayern“. Und damit auch 

alle die uns Begegnen dies wissen, hatte sich ein Mädel den bayrischen 
Gefl ogenheiten etwas angepasst.

Den Tag begannen wir mit einem sehr üp-
pigen Frühstück in den Wehrhahn-Stuben, 
bei Michael.

Nachdem wir nun gut gestärkt waren, war-
teten wir auf unser Gefährt, welches um 
11.00 Uhr vorfahren sollte. Doch was war los. 
Es wurde immer später, aber kein Planwa- gen 
in Sicht. Auf telefonisches nachfragen, er-
fuhren wir, dass die Zugmaschine Proble- me 
bereitet. Ein platter Reifen konnte nicht so 
ohne weiteres ausgetauscht werden.

Aber Not macht ja bekanntlich erfi nderisch und so ging „Tante Kurt“ 
kurzerhand mit uns zur Straßenbahn. Unser Planwagen sollte dann zum 
ersten Stopp kommen. Nun wurde gerätselt. Wo geht es hin, was passiert 
nun. Es war lediglich klar, wir fahren Richtung Volmerswerth.

Kurz vor unserem ersten Ziel wurde uns 
offenbart, wir wollen zum Aachener Platz. 
Dort besuchen wir das Sommerfest der 
„Närrisch Welthus“.
Doch vorher mußten wir noch eine Auf-
gabe lösen. Jeder musste auf dem Trödel-
markt innerhalb von 15 Minuten etwas 
mit „Schmetterlingen“ kaufen. Tante 
Kurt und unser treuer Buttler „Silvio“ 
warteten geduldig am Eingang. Alle 
schafften es in der vereinbarten Zeit. 

Interessant war, was man so alles mit Schmetterlingen bekommt, z.B. 
Unterhosen.

alle die uns Begegnen dies wissen, hatte sich ein Mädel den bayrischen 



So nun ging es auf die andere Seite, in den Freizeitpark, zum Sommerfest.
Hier war wieder einmal eine Stärkung und Geduld erforderlich, denn un-
ser Planwagen war immer noch nicht in Sicht. 
Einige Stunden später, wir waren in jeder 
Hinsicht gestärkt, wurde die nächste Not-
lösung in Angriff genommen. Vier Taxen 
sollten uns zum nächsten Stopp bringen.

Es ging zum nächs- ten Sommerfest. Diesmal 
nach Oberbilk zu den 1. Garde Schützen, 
die auf dem Ge- lände des SV Oberbilk 
etliches auf die Beine gestellt hatten. Und 
wieder bekamen wir eine Aufgabe gestellt. Wir 
wurden in Gruppen eingeteilt die eine Wett-
kampfkarte mit verschiedenen Disziplinen 
abarbeiten mussten. Da war z.B. Schießen oder 
Bällchen in Gläser werfen angesagt. Bei einigen Disziplinen kamen unge-
ahnte Fähigkeiten an den Tag.

Aber dies sollte ja noch nicht alles sein. Um un-
sere Kasse etwas aufzubessern, sammelte Tante 
Kurt alle unsere er-
worbenen Schmetter-
lingsassessoires vom 
Aachener Platz ein, 
um sie schließlich an 
den Meistbietenden 
zu versteigern.

So ging ein wun-
derschöner Tag, 
trotz Pleiten, Pech 

und Pannen, dem Ende zu und wir freuen uns 
schon auf die nächste Tour.

Leider können wir Euch nicht mehr Einblick in unsere Tour geben, da es 
fototechnisch ein kleines Problem gegeben hat.
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Bayrisch
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Impressionen
Zu Gast in
Erkrath!!
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Impressionen
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Impressionen

57

Die „drei Affen“ -
„Nichts sehen, nichts hören, 

nichts sagen!!“

Unser Kinderprinzenpaar 2013/14
Prinz Patrick u. Venetia Aylin
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Pin

Mehrteilig

Plastische Reliefgravur

Funkelnde
Strasssteine

Handbemalt

Moiréband mit dem 
gewissen Extra

Orden BleyPrägaform GmbH

Hochwertig galvanische
Veredelung

Durchbrüche
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Unser Orden 2015

Unser Sticker 2015

Unser Orden 2015
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2001 2002 2003

20052004

20072006

Unsere



63

201020092008

2013

2011 2012

2014

Orden



64

83
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Übersicht unserer Mitglieder 



Übersicht unserer Mitglieder Übersicht unserer Mitglieder 
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Druckerei Classen
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Dreigestirn 2013/14

Prinz Silvio (Klompenprinz), Jungfrau Hans 
und Bauer Jürgen
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 Vereinslied 
KG Närrische Schmetterlinge e.V. 
 

Es war im Jahre 2000, wir gründeten einen Verein 
Wir suchten nach einem Namen, ein schöner sollte es sein. 
Blau, weiß, gelb, dass sind uns’re Farben. 
Wir schlüpften aus einem Kokon, 
jeder sollte es erfahren und wir sangen es vom Balkon: 
 
 Mer sin de Närrische Schmetterlinge, janz bunt us Düsseldorf 
 dat Leedsche wat mer senge, dat kennt man och in Norf 
 Mer mähje uns’re Heimat, bei uns am schöne Ring, 
 da mäckt de läwe Herrjott de janze Dach nur Sonnesching… 
 
 da mäckt de läwe Herrjott de janze Dach nur Sonnesching. 
 
Am 11.11. elf Uhr elf, da ist es dann wieder soweit, 
dann freuen wir uns das ganze Jahr, nur auf die närrische Zeit. 
Wir lachen, tanzen, schunkeln dann und schlüpfen aus unseren Kokons. 
Jeder soll es jetzt erfahren und singen es vom Balkon: 
 
 Mer sin de Närrische Schmetterlinge, janz bunt us Düsseldorf 
 dat Leedsche wat mer senge, dat kennt man och in Norf 
 Mer mähje uns’re Heimat, bei uns am schöne Ring, 
 da mäckt de läwe Herrjott de janze Dach nur Sonnesching… 
 
 da mäckt de läwe Herrjott de janze Dach nur Sonnesching. 
 
 Mer sin de Närrische Schmetterlinge, janz bunt us Düsseldorf 
 dat Leedsche wat mer senge, dat kennt man och in Norf 
 Mer mähje uns’re Heimat, bei uns am schöne Ring, 
 da mäckt de läwe Herrjott de janze Dach nur Sonnesching… 
 
 da mäckt de läwe Herrjott de janze Dach nur Sonnesching. 
 

Text + Musik: Dirk Kögeler www.deejay.joker.de Tel.: 0172 2061237 
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Tel.: 0211 432163 Fax: 0211 432163 Fax: 0211 6986094
email: kontakt@naerrische-schmetterlinge.de

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage ich meinen Beitritt zur 

KG Närrische Schmetterlinge e.V. Grafenberger Allee 100
40237 Düsseldorf

Ich möchte mitmachen als
□ Aktives Mitglied □ Passives (Förder-)Mitglied □ Senator(*)

□ ich möchte auch aktiv in der Tanzgarde mitmachen
(nur möglich, wenn aktive Mitgliedschaft beantragt wird)

Name: Vorname:

Straße: PLZ Ort:

Geb.Datum: Geb.Ort:

Beruf:

Telefon Festnetz Telefon mobil

Fax eMail

(*)Für Senatoren gelten besondere Bedingungen, über die wir nach 
Antragseingang informieren.
Aufnahmegebühr für Erwachsene: 25,00 €. Jahresbeitrag für

Erwachsene Jugendliche (**)
Aktive Mitglieder 120,00 € 60,00 €
Passive Mitglieder 95,00 € 47,50 €
Kinder bis 14 Jahre 11,11 € 
(**) Altersgruppe 14-18 Jahre sowie in Ausbildung (Schule, Studium, Lehre) befindliche 
Mitglieder bis zum Abschluss der Ausbildung.

_________________________________________________________________________
Ort, Datum und Unterschrift

Bei Minderjährigen bitte auch Unterschrift des Erziehungsberechtigten.
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Die Seiten für unsere
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kleinen Schmetterlinge
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